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Herbstfest-Bierprobe im wiedereröffneten ERDINGER Weißbräu

Erding, 30.08.07  Planen und Gerüste sind verschwunden, nach rund zwölf Monaten Bauzeit strahlt das Stammhaus von ERDINGER Weißbräu in neuem Glanz. Rechtzeitig zum Herbstfest ist damit das Schmuckstück am Anfang der Langen Zeile fertig geworden. Aus diesem Grund findet die traditionelle Bierprobe für das diesjährige Herbstfest ausnahmsweise nicht im Festzelt, sondern am Donnerstag Abend im Weißbräu statt. Zusammen mit 350 geladenen Gästen feiern dann ERDINGER-Inhaber Werner Brombach und Gastwirt Uwe Pianka die Wiedereröffnung der Wirtschaft. Ab Freitag sind die Pforten dann für alle geöffnet. 

Rein äußerlich ist beim Weißbräu fast alles beim Alten geblieben. Die denkmalgeschützte Fassade wurde neu verputzt und frisch gestrichen. Immerhin handelt es sich beim Weißbräu um eines der ältesten Gebäude der Stadt, das im Kern aus dem 16. Jahrhundert stammt, wie ein Ziegelstein mit der Jahreszahl 1537 dokumentiert. Als eines von nur sieben Häusern hat es den großen Stadtbrand von 1648 überstanden. Auch im Inneren der Wirtschaft sind auf den ersten Blick wenig Veränderungen zu erkennen, was nicht nur die Stammgäste des Traditionswirtshauses freuen dürfte. Die wichtigsten Neuerungen sind der Einbau einer Küche auf aktuellstem technischem Stand und einer neuen Kühlanlage. Außerdem wurden die sanitären Anlagen komplett saniert und die Brandschutzmaßnahmen verbessert. Ganz neu sind auch die leistungsstarke Lüftung und eine moderne Hauselektronik. Letztere sind für den Gast allerdings nicht zu sehen, denn die Anlagen befinden sich hinter den Verkleidungen an Wand und Decke. Hierfür wurden alle Einzelteile in den Stuben sorgfältig fotografiert, ausgebaut, nummeriert und später wieder an ihren ursprünglichen Platz versetzt. Auch den schönen Bauern-Kachelofen restaurierte ein Spezialist detailgetreu und ergänzte ihn mit eigens angefertigten Kacheln. Denn ein Hauptanliegen von Werner Brombach war es, den traditionellen Charakter der historischen Stuben weitestgehend zu bewahren. 

Ein Herzstück der Modernisierung ist für Uwe Pianka die Ausrüstung aller Kellner mit Palmtops. Notizblöcke und Kulis gehören damit der Vergangenheit an, sämtliche Bestellungen werden über Hauselektronik auf Videodisplays in der Küche und zum Ausschank gefunkt. Gäste können so schneller bedient werden, in der Küche soll dadurch mehr Ruhe einkehren. Denn bisher wurden Gerichte annonciert, d.h. der Küchenchef rief Neubestellungen oder andere Vorbereitungsanweisungen aus. Diese Infos sind künftig auf Displays sichtbar, den Status einer Bestellung ändert der Küchenchef über  farbige Markierungen. 

Die rustikale Schwemme mit ihren Gewölben öffnet sich jetzt mit einem Durchgang zum neu errichteten Festsaal an der Stelle des alten Sudhauses. Hier im „Saal zur Schranne“ mit seinen Deckenlüstern und den aufwändigen Holzvertäfelung finden bis zu 140 Personen einen gepflegten Rahmen für Feierlichkeiten aller Art. Auf dem Weg dorthin kann der Gast einen Blick in die Küche werfen und dem Team um Küchenchef Norbert Dürr bei der Arbeit zuschauen. Auch hier wurde eine moderne Deckenlüftungsanlage eingebaut. 

Zu einem besonders imposanten Raum hat sich der Keller gemausert, den man durch eine 300 Jahre alte Eichentür betritt. Wo einstmals das ERDINGER Weißbier in Bügelverschlussflaschen lagerte und wie Champagner nach vier Wochen Reifezeit seinen einzigartigen Geschmack erreichte, können jetzt Gäste in der mittelalterlichen Atmosphäre des alten Gewölbekellers trinken und speisen. 

Die Wiedereröffnung des Weißbräus ist ein weiterer wichtiger Schritt bei den umfangreichen Modernisierungsmaßnahmen auf dem Areal des ERDINGER Weißbräus. Nicht alle Maßnahmen waren von vornherein geplant. Es zeigte sich beim Öffnen der Decken, dass die alten Holzbalken in den Obergeschossen zum Teil nicht mehr tragfähig waren und durch stabile Betondecken ersetzt werden mussten. Auch die Nutzung der Seitenräume im Keller war zunächst nicht vorgesehen. Erst als bei den Sanierungsmaßnahmen deren eigentliche Schönheit mit ihrer speziellen Atmosphäre zu Tage trat, entschloss man sich spontan, diese historischen Räume zugänglich zu machen und für die Bewirtung der Gäste zu nutzen. 
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